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Kurzfassung

In dieser Arbeit wird das Potenzial von Gleitlinearführungen, Trapez- und Kugel-
gewindetrieben aus Faser-Kunststoff-Verbunden (FKV) aufgezeigt.
Der Einstieg erfolgt mit dem Stand der Technik zu Führungen im Werkzeugma-
schinenbau und einer Patentrecherche zu FKV-Komponenten. Im Anschluss wird
auf die Tribologie im Allgemeinen sowie auf die Besonderheiten der Tribologie
von FKV eingegangen und diese ausführlich diskutiert. Durch die umfangrei-
che Literaturrecherche wurde eine detaillierte Zusammenfassung verschiedens-
ter Reib- und Verschleißwerte von FKV samt Angabe des tribologischen Systems
zusammengetragen und für den künftigen Anwender im Anhang beigefügt.

Um die benötigten tribologischen Kennwerte für die gewählten Führungskom-
ponenten zu ermitteln, wurde ein Reib-Verschleiß-Prüfstand konstruiert. Mit die-
sem wurden umfangreiche Versuchsreihen zur Ermittlung von Reib- und Ver-
schleißwerten von FKV unter flächiger und punktförmiger Belastung durchge-
führt. Aufbauend auf den gewonnenen Ergebnissen wurde im Anschluss eine
T-Profil Gleitlinearführung, ein Trapez- sowie ein Kugelgewindetrieb aus FKV ana-
lytisch, numerisch und experimentell untersucht. Im Vergleich zu den gegenwärti-
gen Standardlösungen aus Stahl konnten erhebliche leichtbauspezifische Vorteile
erzielt werden.

Abstract

In this thesis, the potential of sliding linear guides, trapezoidal screws and ball
screws made of fiber-reinforced plastics (FRP) is demonstrated.

The introduction is carried out using the state of the art on guides for machine
tool construction and a patent search for FRP components. Subsequently, the tri-
bology in general as well as the peculiarities of the tribology of FRP are discussed
in detail. The extensive literature review on the tribology of FRP has been used
to compile a detailed summary of various friction and wear values, including the
tribological system, and attached to the future user in the appendix.

In order to determine the required tribological characteristic values for the se-
lected guide components, a friction and wear test rig was constructed. With this,
extensive series of tests were carried out to determine friction and wear values
of FRP under flat and punctiform loads. Based on the results obtained, a T-profile
sliding linear guide, a trapezoidal screw and a ball screw drive from FRP was
analyzed analytically, numerically and experimentally. Compared to the current
standard steel solutions, significant lightweight advantages have been achieved.
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